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Bedeutung der Icons

Hinweis auf das Lehrbuch (LB)/das Arbeitsbuch (AB)
Zeigt an auf welchen Seiten Sie den Text zu den Fragen im LB oder im AB nachlesen kön-
nen. Wenn z. B. steht 233 f. heißt das, der Text steht auf S. 233 und der folgenden Seite; 
233 ff. heißt, der Text steht auf S. 233 und mehreren folgenden Seiten. 

Hinweis auf das Arbeitsbuch (AB)
S. oben

Reflexion
Heißt nach DUDEN: Nachdenken; Überlegung, prüfende Betrachtung. Es ist also gemeint, 
dass Sie (aus Ihrer Erfahrung heraus) über das gegebene Thema allein oder mit anderen 
zusammen nachdenken, es von verschiedenen Seiten betrachten und Ihre Überlegungen 
dazu anstellen.

Gruppenarbeit
Vorschlag, die gestellte/n Aufgabe/n mit 2 – 5 Kolleginnen und Kollegen zusammen zu  
lösen.

Partnerarbeit
Vorschlag, die gestellte/n Aufgabe/n mit einem Kollegen/einer Kollegin zusammen zu       
lösen.

Überbetriebliche Kurse (ÜK)
Vorschläge, wie man den ÜK gestalten kann.

AB 
112 – 122

LB 
173 – 183

ÜK
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VIIVorwort

Vorwort

Die nationalen Dachorganisationen der Arbeitswelt OdASanté und SAVOIRSOCIAL haben den Beruf der 
Assistentin bzw. des Assistenten Gesundheit und Soziales (AGS) EBA ins Leben gerufen und den Bil-
dungsplan dafür erstellt. Das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) hat den Bildungsplan 
genehmigt. 
Die Attestausbildung ist nach der «KoRe-Methode» aufgebaut, dabei stehen «Ko» für Kompetenzen 
und «Re» für Ressourcen. 
Kompetent sein heißt, dass man in der Lage ist eine berufliche Aufgabe mit Hilfe von persönlichen und 
externen Ressourcen (Fähigkeiten, Hilfsmittel) fachlich richtig unter Berücksichtigung von Richtlinien 
und von Anliegen der Klientinnen und Klienten auszuführen (s. Kap. 6.1). 

Ziel der Attestausbildung ist der Erwerb von 29 beruflichen Handlungskompetenzen in den folgen-
den sechs Handlungskompetenzbereichen.

1. Mitwirken und Unterstützen bei der Gesundheits- und Körperpflege 
2. Begleiten und Unterstützen von Klientinnen und Klienten im Alltag
3. Unterstützen im Haushalt
4. Einhalten und Umsetzen von Hygiene und Sicherheit
5. Mitwirken bei Administration, Logistik, Arbeitsorganisation
6. Entwickeln und Beachten der Berufsrolle und der Zusammenarbeit

Die typische Situation aus dem Bildungsplan am Anfang der Kapitel zeigt ein Beispiel, eine typische 
Situation aus dem Berufsalltag auf. Auszubildende AGS lernen während ihrer Ausbildung immer 
mehr ähnliche Situationen zu erkennen und diese immer besser zu meistern. Am Schluss der Ausbil-
dung soll das Ziel, nämlich der Erwerb der 29 beruflichen Handlungskompetenzen, erreicht sein.

Aufbau der Bücher
Für diese Ausbildung wurden das «Lehrbuch Assistenz für Gesundheit und Soziales» und das dazu 
gehörende «Arbeitsbuch Assistenz für Gesundheit und Soziales» geschrieben.
Die Bücher basieren auf dem Bildungsplan und dem Modell-Lehrgang für Assistentinnen/Assistenten 
Gesundheit und Soziales (AGS) EBA.
Auf den Kapiteltitel-Seiten sind jeweils die Vorgaben aus dem Bildungsplan bzw. dem Modell-
Lehrgang aufgeführt: Die typische Situation, die Themen für die Berufskunde und die überbetriebli-
chen Kurse (ÜK) und die Fähigkeiten, die die Lernenden AGS EBA während ihrer Ausbildung erlangen 
müssen.
Das Lehrbuch (LB) enthält hauptsächlich im Teil I Abschnitte des vollständig überarbeiteten Lehrbuchs 
Pflegeassistenz. Die anderen Teile wurden ergänzt und/oder neu geschrieben. Das Lehrbuch dient als 
Nachschlagewerk für das Arbeitsbuch und damit als Lehrmittel für die theoretische und praktische Aus-
bildung.
Das Arbeitsbuch (AB) ist neu; es ist das eigentliche Arbeitsinstrument. Seine Gliederung entspricht dem 
Modell-Lehrgang und somit dem Unterricht. Mit ihm können – unter Zuhilfenahme des Lehrbuchs – alle 
Themen, die zum Erreichen der 29 Handlungskompetenzen notwendig sind, erarbeitet werden. Icons/
Symbole am Seitenrand, die auf Umschlagseite 2 erläutert werden, zeigen z. B. die Seitennummern an, 
unter denen die zu den Aufgaben im Arbeitsbuch gehörenden Beiträge im Lehrbuch oder Arbeitsbuch 
nachgelesen werden können. 
Beide Bücher sind für alle drei Lernorte: Lehrbetrieb, Berufsfachschule und überbetrieblicher Kurs (ÜK) 
geschrieben. Vorschläge zur Gestaltung der überbetrieblichen Kurse sind bei den jeweiligen Kompeten-
zen integriert und durch Farben besonders gekennzeichnet. 
Beide Bücher sind bewusst sehr ausführlich geschrieben. Es ist Sache der jeweiligen Lehrpersonen zu
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VIII Vorwort

bestimmen, was gelernt werden muss, bzw. welche Aufgaben zu lösen sind. Der Rest kann wahlweise 
genutzt werden.

Wir Autorinnen und Autoren hoffen, dass Ihnen das Lernen dieses Berufs Spass macht und Sie es nicht 
verpassen sich darüber zu freuen, wie Sie immer kompetenter werden und sich im gewählten Beruf 
bewähren.
Diese Lehrmittel machen Ihnen Vorschläge, wie Sie die einzelnen Handlungskompetenzen erlernen 
können. Vielleicht haben Sie auch noch viele andere, eigene Ideen zum Lernen. Das ist gut so, denn 
Lernen ist nichts, was bei allen Menschen gleich abläuft, sondern ein lebendiger und vielfältiger Pro-
zess. Heinz von Foerster hat dies so formuliert: Lernen ist so eigen wie ein Gesicht.
Wenn Sie gute Ideen für das Lernen oder für Übungen haben, die nicht in diesem Lehrmittel enthalten 
sind, dann schreiben Sie uns! Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung und über weitere Ideen, damit wir 
das Lehrmittel verbessern und weiter entwickeln können.

Wir wünschen Ihnen viel Freude – plaisir – piacere – plaschair – fun am Lernen! 

Die Autorinnen und Autoren
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2 1.1 Unterstützt Klientinnen und Klienten beim An- und Auskleiden
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3 

Typische Situation

Herr Joll erlitt vor einem Jahr einen Schlaganfall. 
Seither ist sein rechter Arm gelähmt. Herr Joll ist 
auf Unterstützung beim An- und Auskleiden an-
gewiesen. 
Tilo Kranji, Assistent Gesundheit und Soziales 
(AGS), hat den Auftrag, Herrn Joll beim Auszie-
hen der Kleider und beim Anziehen des Pyjamas 
zu unterstützen. 
Herr Joll sitzt auf dem Stuhl und zupft unge-
duldig an seiner Strickjacke, die große Knöpfe 
hat. Tilo Kranji zieht die Knöpfe etwas aus dem 
Knopfloch, so dass Herr Joll sie anschließend 
selbst ganz öffnen kann. Er hilft ihm beim Aus-
ziehen der Strickjacke auf der linken Armseite,          
anschließend kann Herr Joll die Jacke selbst ganz 
ausziehen. 
Vor dem Ausziehen des Unterhemdes über den 
Kopf bemerkt Herr Joll, dass dieses immer an sei-
nen Haaren zupfe und er dies gar nicht möge. 
Tilo Kranji ist besonders vorsichtig und erleich-
tert, dass es ihm ohne großes Zupfen gelingt. 
Herr Joll lobt ihn dafür. 
Zum Anziehen des Pyjamaoberteils legt ihm Tilo 
Kranji das Oberteil so auf den Schoß, dass Herr 
Joll erst mit dem gelähmten Arm in die rechte 
Pyjamaseite und mit dem gesunden Arm in die 
linke Seite schlüpfen kann. 
Beim Ausziehen der Hose benötigt Herr Joll nur 
Unterstützung beim Öffnen der Knöpfe. Alles 
andere schafft er allein. Beim Anziehen der Py-
jamahose unterstützt ihn Tilo Kranji. Herr Joll ist 
dankbar dafür. 
Zum Schluss faltet Tilo Kranij Herrn Jolls Kleider 
zusammen und legt sie auf den Stuhl. 

Unterstützt Klientinnen und Klienten 
beim An- und Auskleiden 1.1

Situationskreis

Unterstützt beim An- und Ausziehen entspre-
chend der körperlichen, geistigen oder psychi-
schen Beeinträchtigung 
Unterstützt bei der Wahl sauberer und jahres-
zeitengerechter Kleidung 

Berufskunde

 – Kleidung der Klientinnen und Klienten
 – Selbstbild und Kleidung der Klientinnen und 
Klienten

 – Grundsätze der Unterstützung beim An- und 
Auskleiden

 – Jahreszeitengerechte Kleidung
 – Pflegestandards zum An- und Auskleiden 
bei körperlicher, geistiger und psychischer 
Beeinträchtigung

 – Hilfsmittel zum An- und Auskleiden

ÜK

 – Unterstützt beim An- und Auskleiden
 – Setzt An- und Ausziehhilfen ein

Fähigkeiten in der Praxis

 – Bezieht die Ressourcen der Klientinnen und 
Klienten mit ein 

 – Unterstützt Klientinnen und Klienten beim 
An- und Auskleiden 

 – Setzt Hilfsmittel zum An- und Auskleiden 
zielgerichtet ein 

 – Sorgt für saubere und den Jahreszeiten 
angepasste Kleidung 

 – Pflegt einen sorgfältigen Umgang mit den 
Kleidungsstücken der Klientinnen und 
Klienten

� Aufzählung Maßnahmen Vorgehen Material � Achtung, Gefahr
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